
rvp" OMF

0 Hz ... 2O MHz

MESSOSZITTOGRAPH

c
c
e
o

t

c
C

e
c 'e r ö

o c c c 3o .re- -o

Golvonisch gekoppelte X- und Y-Verstörker

Hochempfi nd licher Y-Verstörker, moximol 4 mVlcm

Großer Kipp- und Folgefrequenzbereich von O,l Hz bis 75O kHz

Hervorrogende Bildkonstonz durch stobilisierte Versorgungssponnungen

Sponnungsmeßeinrichtung hoher Genouigkeit zur Absolut- und Relotivmessung

Vielseitige Anschlußmöglichkeiten durch Doppeleingänge und Durchschleiffilter

Eingebouter Zeitmorkengenerotor

Spezio lo usslottung für die Fernsehmeßtechnik - Schworzweiß- und Forbsignole

Gelqslele Schworzwertho llu ng, umscholtbor vom Austostwerl ouf Synchronboden, V- und H-Kippverzöge-

rung mit Ausgong für Bildkontrollempfönger, Fremdsponnungs- und Lineorilötsmeßeinrichtung, Eigen- und

Fremdsynchronisierung durch Fernseh-Signolgemisch oder Fernseh-Synchronsignol mit Aufspoltung in Bild-

und Zeilenimpulse oder getrennl mit Bild- bzw. Zeilenimpulsen.
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Aufgoben und Anwendung

Der Meßoszillogroph Type OMF besitzt die Eigenschoften eines Universol-Oszillogrophen, der durch

zusötzliche Einrichlungen ouf die speziellen Anforderungen der Fernsehlechnik obgestimmt ist. Die An-

wendungsgebiete des Gerciles sind doher umfongreich und vielseitig; so gehört der Meßoszillogroph OMF

zum Beispiel zur unenlbehrlichen Ausrüslung von Fernsehmeßplötzen.

Vertikoloblenkung. Die große Bondbreite des Vertikolverstörkers erloubl die einwondfreie Unlersuchung

sehr steiler Flqnken bis zur Größenordnung von 2 10 3 s. Durch die eingeboule Verzögerungsleitung wird

ouch dieienige Flonke sichtbor gemocht, die den Zeitoblouf ouslösl und ohne diese Einrichtung nichl mehr

ou{ dem Bildschirm erscheinen würde. Um die obsolute Größe der vertikqlen Ausdehnung eines Oszillo-

gromms genou beslimmen zu können, lqssen sich zwei horizonlole Meßlinien in dos Bild einlosten, deren

Abstond kontinuierlich einstellbor ist. Der dozugehörige Sponnungswert wird on einem großen Zeiger-

instrument obgelesen. Für Vergleichsmessungen stehl oußerdem ouf der Skolo dieses Instruments eine

Prozenleichung zur Verfügung. Bei eingescholteter Fremdsponnungsmeßeinrichiung erfolgt eine zuscifz-

liche Dehnung der Bildhöhe um den Foktor 
,10. 

Durch den extrem großen verlikolen Durchschiebebereich

von co. I m ciquivolenler Oszillogromm höhe ist es möglich, dos gedehnte Oszillogromm in storker Ver-

größerung ouf dem Bildschirm on ieder Stelle zu betrochlen.

Zur Grundousrüslung des Meßoszillogro phen gehört ein Tostteiler, der nur ein Viertel der Eingongs-

kopozitcit des Y-Verstörkers bei einem Teilungsverhöltnis von l:10 besilzt. Außerdem liefern wir ernen

Tostkopf mit Anodenbosissfufe, der ebenso wie der Tostteiler nur eine geringere Eingongskopozitcit ouf-

weist, jedoch die ongelegte Sponnung koum obschwöcht.

Horizonlqlqblenkung. Der hochwerlige, golvonisch gekoppelte Ablenkgenerotor umfoßl einen großen

Kippbereich. Dodurch konn mon zum Beispiel bei einer Eingongsfrequenz yon I MHz noch eine Periode

über die gonze Zeitlinienlönge schreiben. Die Einzelouslösung des Kippvorgonges durch Triggerimpuls

ist ouch beim schnellsten Kippvorgong noch mö9lich. Der Ablenkgenerotor liefert eine Scigezohnsponnung,

deren Rückloufzeit ouch im obersten Kippbereich nur etwo ein Viertel der Vorloufzeit betrögt. Sie konn

on einem gesonderten Ausgong obgenommen werden. Die Wortezeit zwischen beendelem Rücklouf und

neu siorlfcihigem Kippvorgong durch Triggerimpuls ist exlrem kurz und proklisch vernochlössi9bor. Die

Zeitlinienlönge lcißt sich durch die Lupe bis um dos Zehnfoche dehnen und bis ouf ein Fünftel kontinuierlich

zuso mmensch ieben.

Die Synchronisierung des Ablenkgenerolors erfolgl bis zu l0 MHz durch Mitnohme oder durch Einzel-

ouslösung jedes Kippvorgonges durch Triggerimpulse, die ous zugeführten Wechselsponnungen bis 3 MHz

vom lmpulsformer gebildet werden können. Kippsynchrone Zeilmorken erleichtern die Bestimmung von

Frequenzen, Flonkensteilheit oder öhnlichem. Sie erscheinen ols gleich große hell-dunkel Folgen ouf dem

obgebildeten Kurvenverlouf und können im Geröt erzeugl oder durch eine Wechselsponnung definierter
Frequenz von oußen zugeführt werden.

Schworzwertholtung. Die eingeboute Schworzwerlhollung (Klemmscholtung) erloubt die Fixierung wont-

weise des Austostwertes oder des Synchronbodens eines Fernseh-Signolgemisches (BAS-Signols) ouf ein

festes Potentiol. Dodurch ist es zum Beispiel möglich, Verönderungen der Synchronwerle in Abhcingigkeit

von dem Bildsignol zu unlersuchen, niederfrequenle Slörsponnungen ouszublenden oder BAS-Signole mii

vercinderlichem Bildinholt photogrophisch feslzuholten. Die erforderlichen Toslimpulse sind von der Syn-

chroneinstellung des Meßoszillogrophen unobhöngig, do sie direkt vom Meßsignol hergeleitei sind. Für

die Tostung von Signolen ohne S- bzw. H-Anteile können über eine seporole Leilung Fremdimpulse zur

Erzeugung der erforderlichen Toslimpulse zuge{ührl werden.
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Lineoritötsmessung. ln den Scholterstellungen oLineoritcit< werden zur Messung von Steilheitso bweich u ngen

im lntermodulotions-Meßverf ohren wohlweise Bondpcisse mit den Mittenf requenzen I, 2, 3, 4 und 5 MHz

oder ein Hochpoß eingescholtel. Gleichzeitig wird die Gesomtverstcirkung erhöht, so doß sich bei einer

Hochfrequenzüberlogerung von l0% BAS elwo wieder die vorher eingestellte Bildhöhe ergibt. Messun-

gen sowohl niederohmig on Kobeln wie ouch hochohmig und über Tostkopf sind möglich.

Fremdsponnungsmessung. Sollen Störsponnungen ouf Fernsehsignolen gemessen werden, so steht in glei-

cher Weise die im vorongegongenen ollgemeinen Abschnitt bereits erwcihnte Fremdsponnungsmeßeinrich-

lung mil der lupenöhnlichen Vergrößerung des Vertikolsignols vorteilhoft zur VerfÜgung.

Synchronisierung. Die speziellen Synchronisiereinrichtungen geben dem Meßoszillogrophen OMF eine

Abrundung seiner Anwendungsbereiche im Gebiet der Fern seh-Meßtech n ik. Dos Meßsignol kqnn wohl-

weise über dos Amplitudensieb unter Aufspoltung in V-(Holbbild-) und H - (Zeilen-)lm puls oder direkt

zur Synchronisierung herongezogen werden. Für die Untersuchung netzverkoppelter Vorgönge erfolgt die

Steuerung der Horizontqloblenkung mittels der vorhqndenen Nelzfrequenz. Die von oußen zugeführten

Synchronisiersignole können über verschiedene Eingcinge ongekoppelt werden. Dqmit erleichterf sich die

Bedienung und die Anpossung on die gegebenen Sleuersponnungsquellen.

V- und H-Kippverzögerung. Die V- Kippverzögerung oder Zeilenwohleinrichtung erloubt die Dorstellung

einer oder mehrerer Zeilen, wobei zwischen den beiden Holbbildern unterschieden wird. Die Synchro-

nisierung erfolgt wohlweise von Zeile zu Zeile kontinuierlich oder springend. Dos Fernseh-Signolgemisch

konn zur weileren Beobochtung mit einem Bildkontrollemp{tinger wieder dem Meßoszillog rophen entnom-

men werden. Dobei erscheinen die ousgewöhlten Zeilen durch einen zusölzlichen Helltostimpuls im Bild

des Kontrollempföngers hellgetostet. Mit der einslellboren H-Kippverzögerung können beliebige Zeilen-

obschnitte, z. B. sleile Flonken, ouch mit der kürzeslen Abloufzeit sichtbor gemocht werden. Der Regelbe-

reich der V-Kippverzögerung erfoßt eine Ho lbbild- Periode, der Regelbereich der H- Kippverzög eru ng

eine Zeilenperiode.

lm gonzen gesehen erfoßt der Meßoszillogroph OMF in seiner Grundouslegung Aufgobengebiete der

lmpuls-, Rodor-, Regel- und Steuertechnik. Seine zusötzlichen Eigenschoften ols Fernseh-Meßoszillogroph

kommen vor ollem in der Studio-, Richiverbindungs- und Sendertechnik zum Einsolz, zum Beispiel in unse-

rem Bildsendermeßqestell.
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Arbeilsweise und Aufbou

Elektrische Funktionen, Der Y-Verslörker, in dessen Leilungszug eine symmelrische Verzögerungsleilung

liegt, orbeitet im Gegentoktbetrieb über 7 Stufen.

Vor dem Gege n to kt-Verstö rker liegt ein mehrslufiger Kolh oden -T re n nverslö rke r. Dieser ermöglicht die

Einscholtung der einzelnen Zusolzeinrichtungen. Noch der erslen Kolhodenslufe wird dos Y-Signol zur

E igensynch ron is olion entnommen und gleichzeitig über eine Phosenumkehrslufe für die Sleuerung des Tosf

impulsgenerolors verwendet. Der zweiten Kqthodenstufe folgt, wohlweise zwischenschqllbor, die Dioden-

brücke zur Klemmung des Y-Signols oder eines der Lineoritötsfilter. In den Schqltstellungen für Lineoritcit

und Fremdsponnung wird im Houptverslörker die Verstörkung um den Foktor l0 vergrößert. lm Anschluß

on die letzte Stufe des Trennverslörkers lqstel ein polorisierles Relois im Rhythmus der Netzfrequenz die

Meßlinien für die Sponnungsmessung in den Vertikol-Verstcirker ein.

Die Synchronisierung erfolgt über einen Verstcirker, der wohlweise über den lmpulsformer oder direkt on

den Ablenkgenerotor gescholtet wird. Dorüber hinqus sind im Zuge der Synchronisiereinrichtung speziell

für Messungen in der Fernsehmeßtechnik ein Amplitudensieb zur Abtrennung der V- und H-lmpulse und

eine Zeilenwohleinrichtung für BAS-Signole eingescholtet. Die Sögezohnsponnung des Ab len kgene rotors

wird dem X-Verstörker zugeführt, der im Gegentoktbetrieb qrbeitet.

Außerdem gibt der Ablenkgenerolor eine Rechteckspo n n u ng ob, die wcihrend der Vorloufzeit bzw.

Anstiegszeit der Scigezohnsponnung den Elektronenstrohl om Gitler der Elektronenstrohlröhre helltostet.

Gleichzeitig steuert diese Rechlecksponnung die Zeitmorkengeneroloren und bewirkt domit deren kipp-

synchronen Ablouf .

Die Gleichsponnungsversorgung ist mit verschiedenen Regelstrecken qusgerüslet, die dem Geröt eine hohe

Konslonz gegen Nelzsponnungsschwonkungen verleihen.

Mechonischer Aufbou. Der Meßoszillogroph OMF besitzt im Vergleich zu der Vielzohl der Meßmöglich-

keilen recht hondliche Abmessungen. Diese ergeben sich lrolz der umfongreichen Röh ren bestü cku ng und

Sondereinrichtungen für die Fernseh-Meßtechnik durch die wirksome Durchlüftung und die zweckmößige

Konstruklion des Gesomtoufbous. Der Bildschirm der Kothodenstrohlröhre wird durch eine vorspringende,

innen geschwcirzle Blende eingerohmt, die zugleich die ouswechselboren Rosterscheiben trcigt. Beim

Betrochlen und Auswerlen des Oszillogromms können koum Porolloxenfehler ouftrelen, do die Rqster-

scheibe dicht vor dem Bildschirm liegt. Zum bequemen Photogrophieren der Oszillogromme ist die ouf

der letzten Seite dieses Dotenblqttes obgebildete Phologrophiereinrichtung vorgesehen. Sie gestottet,

gleichzeitig mit dem Oszillogromm ein beleuchletes Schriftfeld oufzunehmen, ouf welchem hondschriftliche

Nolizen zur jeweiligen Au{nqhme eingetrogen werden können. Eine derortig sorgfciltige Kennzeichnung

ieder Aufnohme erleichlert die spcitere Auswerlung sehr.

Alle Bedienungsorgone sind ouf der Frontplotte noch ihren Funktionen geordnel und durch enlsprechende

Beschriftung übersichtlich kenntlich gemocht. Die hochohmigen Doppeleingcinge befinden sich on der

Frontplotte und sind den enlsprechenden Bedienungsknöpfen zugeordnet. Die Buchsen für niederohmige

Kobelonschlüsse bzw. Durchschleiffilter liegen on der Rückseile des Geröles.

Der Meßoszillogroph OMF ist ols Einzelgeröt mit Kosten (BN 1912) oder ols Normeinschub noch DIN 41490

für den Gestelleinbou (BN l9l2 D) lieferbor.



Eigensöoften

Eleklronenstrqhlröhre DG 13-54

Schirmdurchmesser 13 cm

Nutzbore Strohloblenkung 6,5 cm vertikol, '10,5 cm horizontol

Nochleuchldouer cq. 12 ms (Mittelwert)

Anodensponnung 3 kV

Gesomtbeschleunigungsspqnnung 6 kV

Beleuchtung der Vorsleckroster regelbores Flutlicht, weiß

Y-Verstörker G leich spon n u ngskopp lu ng

Ablenkfqktor 40 mV,./cm

Ohne Versldrker 20 V"./cm

F req u e n zbe re ich 0 Hz...20MHz in Stellung uGleichsponnung<
0,'1 . . .20 MHz in Sfellung rWechselsponnungn

Abfoll bei 5 MHz unter 0,3 dB

Abfoll bei l0 MHz . unter I dB

Abfoll bei 20 MHz . . unrer 3,0 dB

Anstiegszeil { 20 ns

Uberschwingen kleiner ols 20Ä

Dochschrcige kleiner ols 2 o/o

S i g n o I v e r z ö g e r u n g . 0,2 ps durch eingeboute Lou{zeitketle

Abschwöcher. 1:125 insgesomt

stufenförmig 1'1/2,5/5/10/25/50

stelig (zwischen den Stufen) größer ols 1,2,5

E in g o n g s im pe d o n ze n hoch- und niederohmig

Anschluß für Tostkopf und Tostteilerr) I Ma co 35 pF

Anschlüsse zum Durchschleiffiltef) Z :75 O Rückn!ßdömpfuns b;s r0 MHz mindeslens 34 dB

L in e o r it ci ts o bwe ic h u n g bei 5 cm Bildhöhe

ohne Schworzwertholtung . moximol 11 o/o

mil Schworzwertholtu ng Abhdngigkeit des Synchronpegels
vom Bildinholt kleiner ols l o/o

Au s ste u eru n g 6cm nutzbore Strohloblenkung

S c h w o rzw e rt h q lt u n g obschqltbore Klemmscholfung

Dehnung (ube,steue,unssföhiskeit des ve,srdrkers) 10foch, bezogen ouf 5cm Bildhöhe

Lineoritötso bwe ich u ng 1 I %

L i n e o r i | ö t s - M e ß e inrichtunS . noch dem Intermodulotionsverfohren

Abfrennung des Hoch{req uenz-Sig no ls . .1,2,3,4 und 5 MHz durch Bondpcisse
l...6MHzdurchHochpoß

Verstörkungserhöhung co. 8 fqch

Eigenfehler unter 0,30Ä

,) Anschlüsse {Fronrploile),2 umrÜslbare HF'Buchsen 4/13, porollelgescho tei.
:) Rückwörtise Anschlüsse, l3-mm-Buchsen im Koslenserör,9'mm-Kobelstecker in Geslelleinschob, unsymmelrisch.



F re m ds p q n n u n g s-Meße in r icht u ng mit sehrgroßem Durchschiebebereich

Frequenzbereich I H2...10 MHz

Abfqll bei 5 MHz <'l dB

Ablenkfoktor 4 mV."/cm

Versch iebebereich größer ols l0 x Bildhohe

S p o n n u n g s-Meß e in r ic h tu n g für obsolute und relotive Messungen

Eichpegel-Linie stetig einstellbore Gleichspon nung
in 50-Hz-Folge eingetostet

Sponnungsmeßbereich 0 . . . 0,511,25/2,5/5/12,5/25 V,,
Anzeige des Pegelwertes Drehspulinstrument Klqsse 0,5

Skoleneichung 0...0,5V 0...1,25V
0...2,5V 0...1400/o

Bei Relotivmessung mit 0,2 V Eingongssponnung noch
ouf 100% einstellbqr

E ic h s po n n u n g sq u e lle I V.. (50H2 Rechteck)

Fehlergrenzen t I %

Quellwiderstond kleiner ols I Q

Belostung (Sollwert) 75a

Tostte ile r zum Anschluß on den Y-Verstörker
(Kobellcinge I Meter)

Eingongsimpedon z 10 MA 10 pF

Teilungsverhciltnis I : l0
Frequenzbereich 0...20 MHz

Helligkeitssteuerung

Vorlquf des Elektronenstrohls in Gleichsponnungskopplung hellgetostet

Ausgong der Helltostung Gleichsponnu ngskopplung
AusgongssponnunS co. l0 V".

Quellwiderslond co. 150 I
Belostung größer ols l0 kA

Zeilmorken, kippsynchron l0/50/l 00/200/1000 ns

Eingong der Helltostu ng Wechselsponnungskopplung
Sponnungsbedorf co. l5 V.,
Eingongsimpedon z I MA co.20 pF

X-Verstörker Gleichsponnungskopplung
Ablenkfoktor besser qls 400 mV../cm

Frequenzbereich 0H2...2,5 MHz

E in g o ng swiderslo n d') I Mo
Aussleuerung 10 cm nutzbore Strohloblenkung

Dehnung (Ubersteuerungsföhigkeit des Verstörkers) 10foch, bezogen ouf 10 cm Bildbreite

Zeitoblenkung selbstcindig oder unselbstdndig
mit stetigem U bergong

Frequenzbereich (selbstschwingende Zeitoblenkung) 0,1 Hz . . .750 kH'z

Folgefrequenzbereich {getriggerte Zeitoblenkung) . 0,1 Hz. ..500 kHz

Zeitmoßstob 'l s/cm ...0,1 gs/cm

stufenförm ig I i l0 1/10 2/10 3/10 a/10 s/10 6 s/cm

sletig (zwischen den Stufen) l,l ...0,1focn

i) AFschlüsse {Fronlplolle), 2 omrüsibore HF-Buchsen 4/13, porollelsescho iei.



'- Fehlergrenzen t3% (Regler in rechter Endstellung)
ousgenommen Bereich I s/cm

Lineqritötsobweichung kleiner ols 10% bei 10 cm Bildbreite
zwrschen 'l s/cm bis'l us/cm

Zeitlinien lö nge l0 cm, ungedehnt

Dehnung bezogen ouJ l0 cm Bildbreite

stufenförmig l/5/10 fqch

stetig 0,2.. . lfoch

Ausgong der Zeitoblenksponnung . Gleichsponnungskopplung

Ausgongssponnung co.30 V'"

Quellwiderstond co. ]50 Q

Zulössiger Lqstwiderstqnd größer ols 10 ka

Synchronisierung . durch Milnqhme oder Triggerung

Synchronisierbereich 1 Hz... l0 MHz

Triggerbereich I H2...3 MHz

Ansprechschwe lle exlern 1 V..

- 
Ansprechschwelle inlern 2 cm Bildhöhe

Poloritdt der Synchronisierung umscholtbor

Synchroneinsolz stetig einslellbor

Eigen- und Fremdsynchronisierung
mit S- bzw. BAS-Signol Aufspoltung in H- und V-lmpulse möglich

V-Verzögerung Synchronisierung miltels vorousgewöhlter H-lmpulse
oqer konlinuierlich

H-Verzögerung kontinuierlich

Holbbildwqhl definierl umscholtbor

Ausgong für Fernsehkonlrollempfönger Y-Signol mit Morkierungsimpuls der gewcihlten Zeilen

Ausgongssponnuns co. l V.. bei 5 cm Bildhöhe

Quellwiderstqnd co. ]50 Q

Belostung > 10 kA

E in g <i n g e {ür Synchronsignole

H-lmpuls {Durchschleif{ilter) ') Z = 75 A Rückflußddmpruns bis t0 MH, hindesrens 34 dB

V-lmpuls (Du rch sch leiffilter) 2) Z = 75 A Rückflußddmpfuns bis r0 MHz mrndesrens 34 dB

Synchronisiereingong, hochohmig 2) | MO moximol 35 pF

Synchronisiereingong, niederohmig 2) 75 a t I oÄ Absch lußwiderslond

Zulcissige Fremd-Synch ron isierspo n n u n g I...30V,.

Röhrenbestückung:2xEAA91,5xPCF80,7xEF 800, 14 x EL 86, I xE80CF,6x E80 1, IxE8l L,

29xE88 CC,2xE 182 CC,4 x E 810 F, 'l x QQE 03/12 1x GR 15 (Cerberus),
I x DG l3-54, 2x85 42,2 x Stobilisotor mit R&S-Sochnummer '1080,1.29

Netzqnschfuß 110/115/125/220/235V !100/0, 47 ...63H2 (660Y A)

Forbe grou RAL7001 (RAL 7030 gegen Berechnung)

Beschriflung deutsch oder englisch (bei Bestellung bitte ongeben)

Abmessungen (B x H x T) 540 x370 x 455 mm Kostengercit mit Deckel
520 x 338 x 425 mm Einschub noch DIN 4'1490

Gewicht 42,5 kg ols Einschub, 56,5 kg ols Kostengeröt

Bestellbezeichnung Kostengercil
Einschub

,) Anschlüsse {Frontplotle)i 2 umrüsrbore HF-Buchsen 4/13, poroilelgeschollel.
:) Rückwöriige Anschlüsse, l3'mm'Bochse. im Kostengeröt,9'mm.Kobelst€cker im Gestelleiischub, unsymhehisch.



MESSOSZILLOGRAPH OMF

M"poqz, os opt- r/pe OMr -ir Pho oq ooh -..
einrichlunq und Spleqelrellexkomero.

Mitgeliefertes Zubehör: (m P,eis eingeschlosse"l ) Beslellnummern

Tqstteiler BN ]9]29

Koordinotenroster BN l9l2-14.1 I

1 Verbindungsleitung,50 cm long R&S-Sochnummer LM 
,l201/50

I Netzkobel 2 m (nur bei Kostengercit)

Empfohlenes Zubehör (geson.re* zo besreLte")

'l Photovorsolz {ohne Komero) zum OMF BN 19120

I Videopegel-Skolo BN l9l2l
I Skolo für demodulierte HF-Signole BN 19122

1 Einschwingtoleronzschemo B BN 19123

1 Bewerlungsskolo für 2 T-lmpuls BN 19124

I VF-HF-Skolo BN 19125

I Skolq für Lineo ritöts mess u ngen BN 19126

1 Einschwingtoleronzschemo A . BN l9l2z
Tostkopf BN 19128
(Teilung i,0,9, Eingongsimpedonz l0 MO 5 pF, Frequenzbereich 0 15 MHz)

Eine Photogrophiereinrichtung noch dem Poloroid-Lo nd-Syslem konn von der Firmo C.A.Steinheil Söhne

GmbH, Optische Werke, München, bezogen werden.

Tostteller BN 19129

Ande,!noen, l.sbesondere solche, die durch den technischen Forrschritt bedinql sind, vorbeho ten !
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